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Karlsruher Zeitung .
Nr . 1Z0. Sonntag , den 31 . Mai 1829 .

Baden . - xmnkreich - Großbritannien. - Ionische Inseln . - Niederlande . - Oestrcich. - Preussen . - Schweiz - Nack ,richten vom Kriegsschauplaze . - Verschiedenes. « « weiz. / ca« .

Baben .
Der 7 . Mar war em festlicher Tag für einen großen

Lheil der Einwohner von Pforzheim : es war der Tag ,
anwelchcm H . Präzeptor Gcrbelsein Dienst -Jubiläum fet«
ertc . Schon vor einiger Zeit war der würdige Greis von
Seiner Kö n ig l c chen H v he it , unserm allergnädig -
sten Landesherr » , mit der goldenen Verdienst -Medaille ,
für seine langjährige Treue in seinem Berufe , ausgezeich¬
net worden . Für den Tag seines Dienstjubelfesteö bcreite-
teten dem Jubelgreise seine frühem Schüler und Schüle¬
rinnen ewige Festlichkeiten , an welche sich auch selne ge¬
genwärtigen Schüler anschlossen. Mit Anbruch des Ta¬
ges wurde dem Jubelgreis durch das hiesige Musik Chor
eine paffende Musik dargebracht . Um halb elf Uhr ver¬
sammelten sich die Behörden , Schüler und Schülerinnen
vor dessen Wohnung . Die Deputationen begaben
sich zu dem Jubelgreise , und statteten ihm ihre Glück¬
wünsche ab . Von den gegenwärtigen Schülern wurde
ihm ein Geschenk Mil einer von einem Schüler verfaßtenAnrede übergeben . Zwei Jungfrauen überreichten sodann
demselben besten lithographirtes Bildniß . Hie , auf begann'der Zug sich m die hiesige Schloßkirche unter dem Geläute
der Glocken in folgender Ordnung zu erheben : voran
giengcn die gegenwärtigen Schüler des Pädagogiums paar¬weise. Diesen folgten die Deputationen , die Lehrer des
Pädagogiums und die Sohne des Jubelgreises , nach die¬
sen gieng der Jubelgreis , ihm zur Seite der funklioniren -
Le Geistliche — ein früherer Schüler von ihm ; welchebeide von den Jungfrauen — ebenfalls früher » Schülerin¬nen — umgeben waren ; nun folgten die srübern Schüler
ledigen Standes paarweise , sodann ebenso die verheira «
thetcn frühern Schüler , und zulezt schloffen sich dem Zu¬
ge noch viele hiesige Einwvher an . Die Kirche war fest¬lich geschmückt . Die Gcmüther sämmtlichcr Anwesendenwurden innig durch vierstimmigen sehr passenden Gesangzur Andacht vorbereitet . Nach beendigter schöner , gefühl¬ter Rede und Gesang begab sich der Zug in der nämlichen
Ordnung vor die Wohnung des Jubelgreises zurück, und
gieng auseinander ; um halb ein Uhr versammelte mansich wieder zu einem einfachen Mahle in der Post . Hei¬terkeit des Gefeierten , so wie feiner Familie und sämmt -ltcher Anwesenden würzten das Mahl . Demselben wurdeein silberner Pokal von seinen frühern Schülern überreicht ,mehrere Toaste auf 's fernere Wohl des Jubelgreises aus -gebracht , und der Abend mit musikalischer Unterhaltungbeschlossen.

Frankreich .
Pariser Börse vom 27 . Mar .

Sproz. konsol. 107 Fr . 95 Cent . ; ivö Fr . — Sproz.konsol. 79 Fr . 65 , 60 Cent .— I . k. H . Madame Herzogin vdn Berry gerührteam 26 . das berühmte Wallfisch -Skelett zu besuchen, dasin einer Hütte auf dem Plaze Ludwig XVI . zu sehen ist .H . Geoffroy -Saint -Hilaire hatte die Ehre Ihrer k . Hoh .alle Erläuterungen zu geben , die auf dieses fischartigeSäugethier aus den nördlichen Meeren Bezug haben .— Den Kommissions -Bericht des Hrn . Humann überdas dießjährige Ausgaben -Budget , mit dem der Con ,siitutionnel sehr unzufrieden ist , nennt der Messa¬ger eine große und schone Arbeit , wie man sie von den
gewandten Wortführern einer so einsichtsvollen Kommis¬sion nicht anders erwarten konnte. Alle Streitfragenlim Grundsäze , heißt es , sind hier in dem Maaße , alsdie verschiedenen Kapitel des Budgets dazu Veranlassunggeben , aufgeführt . Keinem Punkte ist listig ausgewftchen , sondern jeder ist mit derjenigen Mäßigung ange¬griffen , bieder Ausarbeitung eines so wichtigen Gegen »standeS gebührt . Jedermann wird den tiefen Einsichten ,die der Berichterstatter an Lag legt , alle Gerechtigkeitwiederfahren lassen.

— Die für den ausserordentlichen Kredit von 52 Mil¬lionen niedcrgesczte Kommission hat Hrn . Berlin de Vauxzum Berichterstatter ernannt .— H . von Campuzano , Minister Spaniens am Hofedes Kaisers von Oestreich , ist gestern , auf seiner Reiftvon Madrid nach Wien , zu Paris angekomme » .— In der Siznng der Akademie der Wissenschaften v.25 , Mai hat H . Gevffroy Sainte -Hilaire der Akademie ei¬ne Zeichnung mitgethcilt , welche ein Kind - weiblichenGeschlechtes verstellt , das zwei Köpfe und zwei Nackenauf einem einzigen Rumpfe hat . Dasselbe wurde zu Saftsarr , auf der Insel Sardinien , im März 1629 geboren »Die zwei Köpfe wurden jeder besonders unter einem ver¬schiedenen Namen ( Ritta und Christina ) getauft . DasKind ist jezt zwei Monate alt , und lebt gegenwärtig zu Tu --rin ; Christina genießt einer guten Gesundheit , Ritta .scheint leidend ; der Vater will sie nach Mailand bringen ,und von dort nach Genf sich begeben. Mamführt beidieser Gelegenheit ein Individuum mit zwei Köpfen an ,das acht und zwanzig Jahre alt geworden ist.— Der H . Marochal - de -camp Markts Lo la Douv -
donnaye einer der ältesten und ergebensten Diener derMeng ich ft , tst mit Tod abgegaugm . Er Himerläßt re»
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NM einzigen Sohn , den Hrn . Grafen de la Bourdon «

naye , welchereines der talentvollsten Mitglieder der Depu «
tirtenkammer ist.

— Im Oktober vorigen Jahres segelte H . Karl Ga¬
briel Paltin , Kapitän des Rouener Handelsschiffes le
Cotvnnier , von Cherbourg nach den Vereinigten Staaten
von Nordamerika , als er von einem Sturm ergriffen
wurde , der fein Schiff gänzlich entmastete , und ihn der
größten Gefahr aussezte ,

Einige Tage nach diesem Natur - Ereigniß , während er
mit der Ausbesserung der erlittenen Beschädigungen be¬
schäftigt war , wurde H . Paltin ein versunkenes Schiff
gewahr , von dem man nur noch ein Stück vom Hmter -
thei ! sah . Kapitän Patttn , ohne Rücksicht auf die Lage ,
worin sich sein eigenes , fast rhedeloseS , und wegen dem
vielen eingedrungencn Wasserfast auch versinkendes Schiff
befand , richtete seinen Lauf jenem Wrack zu , mit dem
Entschluß , den Schiffbrüchigen beizustehen .

Eine Schaluppe zvurde in '
S Meer gesezt , welche nach

dem Wrack rgdxrte , und mit acht Geretteten an den Bord
des Cosonnier zurückkägi . DaS untergegangcne Schiff
war der englische . Kauffghrec the Beaufort -Castle von
40Ö Tonnen , welcher , a/if -sseiner Rückfahrt von der afri¬
kanischen Küste nach Liverpool , in dem nämlichen Simm ,
der den Cotonnier ergriffen , von den Wellen verschlun¬
gen wurde . Jene 8 Mann waren der Ueberrest von 50 :
alle 22 , den Kapitän miteinbegriffen , waren ertrunken ,
oder durch Hunger , Durst und Strapazen umgekommen .

Jene 8 geborgenen Seeleute hatten sich seit 4 Tagen auf
den Besansmast ihres Schiffes gerettet , und mußten diese

ganze Zeit über alle Nahrung entbehren .
Der Kapitän Pattin leistete diesen Unglücklichen alle

Pflege und Hülfe , die ihre Lage erforderte , und übergab
sie am r 6. Oktober dem englischen Schiffe Dolivar , das
nach Falmvuth segelte .

^ .
Der Seeminister beeilte sich , diese ehrenvolle Hand¬

lung zur Kenntnrß Sr . Maj . zu bringen , Allerhöchst «

welche , durch eine Ordonnanz vom 24 . Mai , den Hrn .

Pattin zum Ritter der Ehren -Legion zu ernennen ge¬
rnbeten . . . ^ .

— Briefe aus Bayonne melden , daß man m der Nach¬

barschaft der Aldudes ( Theil des pyrenäischen Gebirges )

Pvrzcllan . Erde von vorzüglicher Güte gefunden habe .
Großbritannien .

London , den 23 . Mai . H . O 'Conncll überreichte

den Wahlmännern der Grafschaft Cläre eine Adresse ,
worin er sich ihnen als Kandidat für die nächste Wahl ei¬

nes Abgeordneten in die Kammer der Gemeinen empfahl .
Der Limerick -evening -post ( Irland ) meldet , daß man

seit einigen Lagen an der Küste eine türkische Brigg wahr -

nehme , deren Gegenwart zum Zweck bat , Matrosen auf¬

zunehmen , die ein oder zwei Werboffiziere , welche der

Großherr vorher nach Limerick gesandt , liefern sollen ;
erwähnte Zeitung sezt hinzu : die Regierung habe Befehl

«« geben , jede Rekruten -Eiuschiffung zu verhindern .
— Alle häuslichen Unfälle scheinen auf Lord Aberdeen

rinjubrechen . Vor Kurzem verlor er seine Tochter , und

gegenwärtig liegt sein ältester Sohn , Markts von Aber -
corne , gefährlich darnieder .

Ionische Inseln .
Der bstreich . Beobachter vom 24 . Mai sagt : "Nach¬

richten aus Corfu zufolge waren in der Nacht vom Z .
auf den 4 . Mai die englischen Linienschiffe Windsor -
Castle , Kapitän F . Bvuverie , und Wclleöley , Kapitän
Maitland , welche Syrakus vor 6 Tagen verlassen hat¬
ten , auf der Rhede von Corfu vor Anker gegangen . Der
Vize -Admiral Sir Pulicucy Malcolm ( der sich bekannt¬
lich in den ersten Tagen dieses Monats zu Neapel befand )
wurde mit der Asia , zwei andern Linienschiffen und meh¬
reren kleinern Kriegefahrzeugen gleichfalls in Corfu er¬
wartet , von wo er , dem Vernehmen zufolge , mit den
daselbst sich sammelnden Kriegsschiffen , unvcrweilt nach
der Levante segeln wird . Einige glauben , Admiral
Malcolm werde von Neapel nach Zante segeln , bei wel¬
cher Insel sich sodann alle übrigen Kriegsfahrzeuge ein¬
finden würden , um von da nach der Levante abzugehen .

Niederlande .
Brüssel , den 27 . Mai . Se . M . der König ha¬

ben sich gestern mit ihrem ganzen Gefolge nach Ant¬
werpen begeben . I . M . die Königin und I . k. H . die
Prinzessin Marianne reisen heute mit ihrem Gefolge nach
Bonn ab .

— Se . Maj . haben dem Prinzen von Oranien den
Oberbefehl über die Kommunalgarden übertragen .

Nach dem Vorbilde von Paris — wo man , alten
Vorurtheilen entsagend , zuerst das englische Schau¬
spiel , und in diesem Augenblick die deutsche Oper bei¬
fällig ausgenommen — werden auch in unserer Stadt
deutsche O pern v 0 rst e l l u n gen statt finden . H .
Bornschein wird nämlich während der Dauer eines Mo¬
nats jede Woche zweimal deutsche Opern zur Aufführung
bringen . Auf diese Weise werden wir die Meisterwerke
von Mozart , Weber , Winter , Weigl , Spehr rc . hören .
Die deutschen Vorstellungen , die H . Bornschein zu Am¬
sterdam bereits gegeben , hatten sich deS erwünschtesten
Erfolgs zu erfreuen . Er hat eine Prima Donna acquirirt ,
die zu Dresden und in mehreren andern Städten Deutsch¬
lands mit vielem Beifall ausgetreten ist . ( Dem . Bam¬
berg « ?)

O e st r e c ch .
Wien , den 23 . Mai . In Folge der aus den Für -

stenthümern Moldau unffWallacheieingelaufcnen Bericht »
von dem Wiederausbruch der Pest , sind im Großfür¬
stenthum Siebenbürgen die verschärften Sanitätsmasre -
geln , welche seit leztem Herbst suspendirt waren , bereits
wieder in Kraft getreten , und der Kordon an der Gränze
soll üblichermaßen verstärkt werden . Es ist leider kein
Zweifel , daß sich die Pest in mehrern Distrikten der Wal¬
lachei zeigte ; man hofft aber , ihr Umsichgreifen noch zei¬
tig verhindern zu können .

Wien , den 25 . Mai . Metalliques yö 'Xsl Bank¬
aktien iioy . *

Triest , den 20 . Mai . Eben eingehenden Nachrich¬
ten aus Zante vom 11 . d . zuFolge , hat sich Missvlunghi ,



91Z

der Schauplaz so heroischen MutheS , das seit der Ka¬

tastrophe von 1825 in den Händen der Türken geblieben
kvar , an den tapfer « griechischen Admiral Miauli mit
Kapitulation ergeben . Die Besazung wird kricgsgefan -

gen nach Prevesa abgeführt . Man glaubt , daß die zur
Belagerung von Missolunghi verwendeten Truppen nun¬
mehr für die Expedition nach EpiruS bestimmt seyen .

P re u sse u .
Berlin , den 20. Mai . Der H . Staatsminister von

Humboldt ist, wie man vernimmt , an die Spize der Kom¬
mission ernannt worden , die zur Errichtung des neuen
kbniglichen Museums den Auftrag hat . Nicht leicht
kann eine Wahl von allen Seiten mehr Zustimmung und
Antheil erwecken , als diese , die in allen Beziehungen
die glücklichste zu nennen ist. Wissenschaft , Kunstliebe ,
Erfahrung , praktisches Talent , Selbstständigkeit , Rang
und Ansehen finden sich hier in seltenem Maaße vereint .

Die Truppenübungen sind hier in vollem Gange .
Man kann diese schönen Kriegerschaaren nicht ohne Stolz
und Freude ansehen , wenn man bedenkt, welch hohe
Bürgschaften des allgemeinen Wohls in diesem Augen¬
blick auf der Miliiärkraft unsres Staats beruhen , und
wie diese in den Händen unsres geliebten Königs nur
das Werkzeug reiner und edler Zwecke zu seyn vermag !
Auch hier glaubt man fest an die Erhaltung des Friedens
zwischen den europäischen Mächten , doch weniger aus
dem Grunde , den manche öffentliche Blätter aus der jezt
seit der Emancipativn wieder völlig disponiblen Macht
Großbritanniens Hernehmen wollen , als vielmehr aus
der Ueberzeugung , daß der Gang der russischen Sache ,
bei dem festen Sinne des großherzigen Kaisers und bei
der ihr inwohnenden Stärke , von keiner Seite
« inen wirksamen Einspruch jzu besorgen hat .

( Mg . Ztg .)
Schwerz .

Zu Daar starb am 16. Mai der regierende Landam¬
mann des KantonS Zug , Hr . Franz Joseph Andermatt
( geb . am 26 . Okt . >77i ) , und wurde am iL . Mai mit
großer Feierlichkeit beerdigt . Derselbe hat sich bei man¬
cher Gelegenheit den Eidgenoffen vorthcilhaft bekannt ge¬
macht . Im eigenen Kanton waren sein Einfluß groß
und seine Verdienste mannigfach .

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Odessa , den 6 . Mai . Das vor einigen Tagen

durch Schifferaussagen hier verbreitete Gerücht , daß die
Türken Balczik am 29 . v . M - überrumpelt

^
und besezt

hätten , hat sich glücklicher Weise nicht bestätigt ; doch
heißt eS fortwährend , General Roth sey mit einem Theile
der Besazung von Varna aus dieser Festung ausmar -
schirt , um den Streiszügen der Türken , die sich mit be¬
deutender Macht den Küsten genähert hätten , Einhaltzu
thun . — Soeben aus Sizepoli einlaufenden Nachrichten
zu Folge war Admiral Grergh mit seiner Flotte , die am
23 . v « M . Sebastopol verlassen hatte , in der Bai von
Lurgas vor Anker gegangen . — Da sich die in denFür -
stenthümern den ganzen Monat hindurch grassirenden Epi¬

demien — an vielen Orten die wahre orientalische Pest —>
nun auch bis an die Gränze von Beffarabien , namentlich
nach Braila , verbreitet hat , so fängt man an selbst hier
vor dem weitern Umgreifen Vieser schrecklichen Geißel Be¬
sorgnisse zu hegen , die iedcch bei den hiesigen vortreffli ,
chen Sanitäts -Anstalten übertrieben seyn dürften .

— Die Allg . Zeitung vom 30 . Mai bringt folgende
Nachrichten aus Bucharest vom i2 . Mai : "Seil ein
paar Tagen zirkulircn hier Gerüchte von einer bedeuten¬
den Affcure , die in den ersten Tagen dieses Monats ( nach
einigen schon am 29 . oder 30 . April ) auf dem rechten
Donau -Ufer zwischen Hirsova und SUistria statt gefun¬
den habe . — Die Russen sollen bei einer gegen Silisiria
ausgeführten Bewegung zwar bedeutenden Verlust erlit¬
ten , sich aber dennoch bei dieser Operation eines sehr an¬
sehnlichen Transports von Getreide und Schlachtvieh ,
der für Silistria bestimmt war , bemächtiget haben . Daß
irgendetwas vonBedeutunqstattgeftindcn , scheint ausser
Zweifel zu seyn ; daö Nähere und Wahre dürften wir aber
erst in einigen Tagen erfahren . «

Verschiedenes .
Se . Erlaucht der Hr . Graf Emil zu Erbach -Schön¬

berg ist am 26 . Mai zu Schönberg mit Lode abgegangcn .
— Am 22 . Mai kam zu Mouöcrvn ( Westflandern ) ei,

ne Frau mit vier Kindern nieder , wovon 3 die heilige
Taufe erhielten , und bei guter Gesundheit sind.

— Am 1 >. Mai wurden in einem Steinbruch bei Hohn ,
> stein ( in Sachsen ) 13 Steinbrecher verschüttet , 5 dersel-
! den sind jedoch gerettet worden . Nach fechstägigcr rast -
j loser Arbeit wurden sie am >7 . Nachmittags in einer en¬

gen Schluckt , welche die zusammengestürzten Felsstücke
schirmend über ihnen gebildet hatten , lebend wieder auf¬
gefunden . Ein kleiner Brod - und Tabaksvorrath , und
der Genuß anderer , durch die Noch gebotener Nahrungs¬
mittel , hatte sie vor dem Hungertode gcschüzt , die Uhr
eines Unglücksgenossen , berm matten Schein angczünde -
tcn Zunders , ihnen die Stunden und Tage ihrer Ein¬
kerkerung angczeigt , und das immer näher dringende Ge¬
töse der Abräumungs -Arbeiten , das sie vom zweiten Ta¬
ge an deutlich vernahmen , während ihr Hülferuf unge -
hört in den Felsmassen verhallte , ihre Hoffnung bis zum
Augenblicke der Erlösung aufrechterhalten . Drei der Ge¬
retteten sind nur wenig verlezt und ausser Gefahr . Von
den übrigen 6 Verunglückten wurden erst 3 zerschmettert
wieder aufgefundeu . Die andern 5 werden noch aufge¬
sucht ; doch läßt sich kaum hoffen , sie noch am Leben z «
finden , da sie , nach Aussage der Geretteten , im Hinter¬
gründe der Steinwand arbeiteten , und von ihr daher
wahrscheinlich erdrückt worden sind .

— Ein amerikanisches Journal , der Boston Daily ad-
vertiser , erwähnt einer zu Boston gemachten wichtigen
Entdeckung . Zwei Mechaniker aus der Stereotypew -
Gießerei dieser Stadt verfertigten eine Maschine , vermit ,
tclst welcher man die Schriften gießt , indem man blos
mit der Hand eine Kurbel in Bewegungsezt : dieArbeit
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geschieht doppelt so schnell , als jene des geschicktesten
.Schriftgießers .

Frankfurt am Main , den 29 . Mai .
Cours der Grotz

'
h . Bad . Staatspapiere .

5v d . Lott . Loose bei S . Haber »on . und Gell u.
Söhne 1Ü20 . 75 '/

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

SS . Mai Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 9 27 Z . 9,5 L . 15,1 G .

15,4 G .
4Ü G . NO .

M . 2 27 Z. 9,l L. 45 G . NO .
N . 10 27 Z . 9,2 L. 12,6 G . 45 G » NO .

Kalbtrüb mit mattem Sonnenschein - - viel leichtes Ee -
wölk — wenig heiter .

Pfpchrometrische Differenzen : 4 . 2 Gr . - 5 . 3 Gr . - 5 .0Gr .

T 0 d e s , 2l n z e i g e .
Am 26 . dieses verschied dahier unser guter Vater und

Großvater , der gewesene Anwaltschultheiß Johann Georg
Zentner , an den Folgen eines Schlagfluffes , in seinem
L4 . Lebensjahre .

Welchen schmerzlichen Verlust wir allen Freunden und
Verwandten deö Verewigten hiermit anzeigen .

Ladendurg , den 2ö > Mai iL2y .
Die Hinterbliebenen .

Karlsruhe . sMeß - Anzeige . j H . C . Göpel , Da -
menschuhc - Fabrikant aus Sachsen - Gotha , empfiehlt sich zu bc-
vorstehender Messe einem hohen Adel undverehrungswurdigen Publi¬
kum mit mehreren Sorten schwarzen und farbigen Zeugschuhcn nach
dir ncuesicn Faeen und gutem Stoße , nämlich zu 1 fl . itt bis
1 fl . 24 kr. , so wie schwarzen bocklcdernen zu i fl . 12 kr. ; er
verspricht aute Maare und reelle Bedienung , und bittet um ge¬
neigten Zuspruch . Seine Bude ist auf der Thea :erscitc die qte
vo,m Schlosse .

Karlsruhe . s A n z e t g e . Die jüngst berührten
holländischen u. schlesischen insbesondere auch Unisorms -
Laschentncher ; weiße , graue , röche und blaue
Kaffee -Servietten / breit / lang , / br . / lg .,

br . ' °/4 lg . und ' / br. ' /lg . ; Damast -Tafel -
garnitnren zu den kleinsten und größten sowohl runden
als langen Tischen mit 6 , 12 , 78 und 24 Servietten ,
wozu die Tafeltücher Z , 4 und 5 Ellen im Quadrat und
resp . 6 . 8, Y, 12 E . lang, 4 u . 5 E . breit, durchgängig
ohne Nath ( die mit 6 und 12 Servietten größtenthcils in
doppelte !! Eremplaren ) ; Damast - Servietten nach
Dutzenden, kleine / Desert - Servietten mit Franzen mit ro -
ther Einfassrmz und ganz weiß; / u. / breite damas -
ffrte birilchgebilde in ganzen und halben Stücken sind
im neuesten Geschmack bei mir einguroffen und in großer

Verlier und Drucker :

Auswahl vorhanden . Ferner kann nun auch auf meinem
Leinwandlager nicht allem über / , / u . / breite , son¬
dern auch über 3 , 4 , 5 und 6 Ellen breite Leinwand
in ganzen und halben Stücken augenblicklich verfügt werden .Feste , aber äußerst billige Preise und solide reine Waare
sind unverrückt die Grundlagen , die mir ferneres Vor .
trauen sichern solle» .

Heinrich Hofmann,
Lammstraße , vrs - s -vi8 vom Großherzogl .
Ministerialgebäude und der Weinhandlung

von Hrn . Glöckler .
Karlsruhe . sM eß - Anzci g e. j Einem hohe » Abelund geehrten Publikum macht Unterzeichneter die ergebenste An¬

zeige , daß er zum ersten Mal die hiesige Messe bezieht , wobeier sich mit allen in sein Fach einschlagcnden Artikeln , nämlich
Kupfer - , Messing - und Liscnwaarcn , zu den billigsten Preisenbestens empfiehlt , und bittet daher seine Freunde und Gönnerum geneigten Zuspruch .

Sein Stand ist auf dem Hafnermarkt von der Bärensiraßraus links der zweite , nur für den ersten Tag .
Gabriel Sutter junior ,

Kupferschmidtmeister , wohnhaft in der langen
Straße Nr . 129 , der Stadt Freiburg gegenüber .

Karlsruhe . sMcß - Auzeige . j Gebrüder
'

B e ck er .Lclncn - Fabriknnten aus Oerlinghausen bei Bielefeld , empfehlensich mit einem Assortiment feiner Holländischer und Bielefelder
gebleichter und ungebleichter Leinwand , so wie auch mit feinenlemencn Sacktüchern und Tischgebild von allen Mustern ; ver¬
sprechen reelle Bedienung und die billigsten Fabrikpreise . IhreBude ist vom Eingang rechts die - te , dcrKrcuzstraße gegenüber .Wildbad . sBadwirthschafts - Empfehlung . l Un -
tcrzcichnetcr hat , seit der lezten Kurzeit , sein kurz vor 3 fahrenangclretcncs Wirthschaftsgcbäude zum Waldhorn , welches ganznahe an den Bädern liegt , jczt ganz zur Bequemlichkeit der ver¬
ehrten Gäste zum Loglien , wie auch zum Speisen , vollend «
eingerichtet .

Indem er die Ehre hat dieß zur öffentlichen Kunde zu brin¬
gen , glaubt er durch seine Einrichtung seinen verehrten Gästeneine Bequemlichkeit bereitet zu haben , und fügt noch weiter bei ,daß n - durch gewonnenen Raum viel mehr Gaste aufzunchmenim Stande ist ; durch die Mehrheit der Zimmer , welche er ge¬wönne !! hat , und die zum Thcil tapezirt und gcgppst sind , köi».
uen solche um den billigen Preis von 1 — 6 fl . abgegeben wer¬den , und die taklv ck' Küto zu 36 kr . ; auf Verlangen kannauch des Nachts nach der Karre gespeist werden .Er empfiehlt sich einem hohen Adel und verehr,ingswürdigen
Publikum zu geneigtem Zuspruch , wobei er sich auf ' s eifrigstebestreben wird , das ihm seit 3 Jahren besonders von den ver¬
ehrten Karlsruhern geschenkte Zutrauen immer mehr zu befesti¬
gen , und deren Zufriedenheit vorzüglich durch prompte und bil¬
lige Bedienung zu erhalten .

G . Frep ,
Gastgeber zum Waldhorn .

Karlsruhe . fH a 11s - V er st c ig e r u n g . j Die Hein¬
rich Fellmctb ' schen Erben dahier sind entschlossen , ihr besi¬
tzendes dreistöckiges Wohnhaus , Nr . 137 der langen Straß »,dessen vortheilhafte Lage in der Nahe des Marktplatzes hinla ' ii
lich bekannt ist , mit der vollständigen Ladeneinrichtung öffentlich
versteigern zu lassen . Hierzu wird Tagfahrt auf

Montag , den Juni d . I - , Nachmittags 3 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei anbcraumt , und werden die Kauflustigen
mit dem Bemerken dazu eingeladen , daß ein Thcil des Kauf¬
schillings längere Zeit auf dem Hause sichen bleiben kenne .

Karlsruhe , den 12 . Mai illrg .
Eroßherzogliches S >adtamtsrcvlsvrat .

Kerl er .

P . Macklok .
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